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Das Seminar Schloss Bogenhofen ist ein 
Bildungszentrum der Kirche der Sieben-
ten-Tags-Adventisten. Derzeit beinhaltet 
unser Bildungsangebot fünf Schul- und 
Studienzweige: Oberstufenrealgymna-
sium, Theologisches Seminar, Bibelkun-
deprogramm, Sprachinstitut und die plant 
Academy.
Bogenhofen ist ein ganz besonderer Ort 
der Ruhe inmitten wunderschöner Natur, 

aber auch des pulsierenden Lebens, an dem verschiedene Kul-
turen, Nationalitäten und Altersgruppen aufeinandertreffen 
und an dem Visionen für die Zukunft entstehen. Das Motto, 
das sich auch auf dem Schulsiegel wiederfindet, lautet: „Ut 
opus propagandae per orbem lucis procedat celerius“ – auf 
dass das Werk der Verbreitung des Lichtes über den ganzen 
Erdkreis schneller von statten gehe!
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In Bogenhofen verfolgen wir einen ganzheitlichen Ansatz 
christlich-adventistischer Erziehung. Unsere pädagogische 
Arbeit konzentriert sich also nicht nur auf die akademische 
und körperliche Ausbildung, sondern vor allem auch auf die 
geistliche Entwicklung. Wir ermutigen Schüler und Studen-
ten, durch tägliche Zeiten des Gebets und Bibelstudiums eine 
persönliche Beziehung zu Gott aufzubauen. Es ist unser Ziel, 
junge Menschen auf den Dienst für Gott, für seine Gemeinde 
und die Gesellschaft vorzubereiten. 
Vielleicht hast du Interesse bekommen, dir das Seminar 
Schloss Bogenhofen einmal aus der Nähe anzusehen. Gemein-
sam mit dem ganzen Bogi-Team würde ich mich freuen, dich 
bei uns willkommen zu heißen.

Im Namen des gesamten Bogi-Teams,
Dr. Christoph Berger
Direktor
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Der alte Herrensitz Bogenhofen erlebte seine Blütezeit im 15. 
Jahrhundert, wurde jedoch schon vorher urkundlich erwähnt. 
Das Schloss blieb im Besitz verschiedener Adeliger, bevor das 
Gebäude mit dem umliegenden Gelände 1949 von der Kirche 
der Siebenten-Tags-Adventisten gekauft und zu einer Schule 
ausgebaut wurde. Die Anregung dazu kam von Jugendlichen 
aus Österreich und der Schweiz, die von der Kirchenleitung 
eine „Missionsschule“ erbaten. Zum Lehrangebot gehörten ein 
„Missionslehrgang“, eine Krankenpflegevorschule (bis 1960) 
und ein allgemeinbildender Lehrgang (bis 1974).

1951 folgte die Gründung eines sogenannten Handelskurses, 
der von 1980 bis 1989 als staatlich anerkannte zweijährige 
„Büro- und Verwaltungsschule“ weitergeführt wurde. 1953 
wurde Bogenhofen zur Ausbildungsstätte der Adventis-
ten in Österreich und der Deutschschweiz. Die theologische 
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Ausbildung wurde 1992 einem amerikanischen „Senior-
College-Programm“ angeglichen. Seit 1997 ist das Seminar  
berechtigt, den inneradventistisch anerkannten Grad „Ba-
chelor of Theology“ (B.Th.) zu verleihen. Der Sprachlehrgang 
„Deutsch als Fremdsprache“ (ab 1951) wurde 1962 ins Konsor-
tium adventistischer Colleges in Amerika aufgenommen und 
2006 als Sprachinstitut in das Theologische Seminar einge-
gliedert. Der ab 1959 als Externistenkurs geführte Maturalehr-
gang erhielt 1984 die staatliche Anerkennung als „Oberstufen-
realgymnasium mit Instrumentalunterricht“, an dem seitdem 
die europaweit anerkannte Matura abgelegt werden kann.

1975 begann ein einjähriger Bibelkundelehrgang für Laien-
missionare. Dieser wird seit 2011 ergänzt durch die plant Aca-
demy, eine praxisorientierte Ausbildung mit Schwerpunkt  
Mission und Gemeindewachstum.
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Campus

❶  Schloss
     2.Stock: Gästezimmer      
     1. Stock: Gymnasium,       
                   Sprachinstitut     
    EG:         Theologie,   
                   plant Academy

❷  Mensa, Verwaltung
     1. Stock: Verwaltung, 	  
                   Schulleitung, 
                   Int. Bibelstudien-  	
                   Institut 
     EG:        Mensa, Küche,  
                   Sauna

❸  Mädchenheim
     2.Stock: Wohnung 3-7, 	                       	
                   Zimmer 26-30    

     1. Stock: Wohnung 2,
                   Zimmer 13-25   
     EG:        Heimleitung,  
                   Wohnung 1,  
                   Zimmer 2-12 
     UG:        Bibliothek

❹  Burschenheim
     2.Stock: Wohnung 2-7
     1. Stock:  Zimmer 12-27   
     EG:         Heimleitung,  
                    Wohnung 1,  
                    Zimmer 1-10
     UG:         Theologie

❺  Pickhardteum
     1. Stock: Instrumental-
                   übungsräume          
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Campus

     EG:        Bogi-Shop,         
                   Saftladen,    
                   Gästeempfang
                  
❻  Kapelle
     1. Stock: Aula, 
     EG:        Gymnasium,  
                   Sprachinstitut

❼  Gemeindezentrum  
     1. Stock: Volksschule,    
                   Hauptschule,  
                   Seminarraum,  
                   Empore 
     EG:        Gottesdienstsaal, 	
	     Volkschule, 
	     Hauptschule

⑧  Remise
⑨  Turnhalle
⑩  Müllplatz
⑪  Heizraum
⑫  Feuerplatz
⑬  Wohnhaus
⑭  Altes Taufbecken
⑮  Wohnhaus
⑯  Werkhof
⑰  Laube
⑱  Wohnhaus
⑲  Fußballplatz
⑳  Gewächshäuser
㉑  Wohnhaus
㉒  Wohnhaus
㉓  Beachvolleyballplatz
㉔  Funcourt
㉕  Taufbecken
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Wer nach Erholungsmöglichkeiten in der Umgebung sucht, 
kann bei Thermen und Bädern fündig werden, z. B. im bayri-
schen Bad Füssing (ca. 25 km Entfernung) oder in Geinberg 
(15 km). Freibäder befinden sich in St. Peter (2 km) und – 
etwas größer - in Braunau (8 km). 

Der Inn, Grenzfluss zwischen Österreich und Deutschland, gibt 
der eher flachen Gegend ihr Gesicht. Stauseen, Flussarme und 
Auwälder verschmelzen mit Wiesen, Äckern und Waldstücken 
zu einer liebenswerten Landschaft, die zu Spaziergängen und 
Radtouren einlädt. 

Jedes Jahr kommen tausende Wasservögel hierher, die auf 
der Durchreise von Norden nach Süden sind. 1979 wurde 
dem Gebiet um den Inn der Titel „Europareservat Unterer 
Inn“ verliehen. So wurde es zum grenzüberschreitenden 
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Schutzgebiet und bietet Lebensraum für Vögel, Amphibien, 
Libellen, Biber und viele andere Arten. Direkt am Ufer des Inns 
liegt auch das Schloss Hagenau.

Bogenhofen liegt zudem in einem Dreieck alten Kulturlandes, 
dessen Eckpunkte von drei Städten gebildet werden: der 
Mozart- und Festspielstadt Salzburg mit ihrer mittelalterlichen 
Festung und dem barocken Überschwang ihrer Bauten, ferner 
der alten Herzogstadt Burghausen mit der längsten Burgan-
lage Mitteleuropas und der an den drei Flüssen Inn, Donau 
und Ilz gelegenen Nibelungenstadt Passau, deren Dom das 
größte barocke Orgelwerk der Welt beherbergt.
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Theologie

Das Seminar Schloss Bogenhofen ist eine Bildungseinrichtung 
der Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten. Unser Anliegen 
ist es, Menschen für die Verkündigung des Evangeliums von 
Jesus Christus auszubilden.

Auf der Grundlage der Heiligen Schrift, die für uns die höchste 
und verbindliche Autorität in allen Glaubensfragen ist, wollen 
wir  junge Menschen motivieren, sich mit ihren Gaben und 
Fähigkeiten Gott zur Verfügung zu stellen und die biblische 
Botschaft mit freudiger Überzeugung in alle Welt zu tragen. 

Die Vertiefung der persönlichen Beziehung zu Jesus Christus 
ist uns dabei genauso ein Anliegen wie ein akademisch  
fundierter Unterricht. Dadurch soll die Fähigkeit des selbst-
ständigen Denkens in der Auseinandersetzung mit anderen 
Weltanschauungen gefördert werden. 
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Theologie

Das Theologische Seminar nimmt Studentinnen und Studen-
ten jeder kulturellen, ethnischen und nationalen Herkunft auf. 
Wir sind für Menschen unterschiedlicher religiöser Überzeu-
gung offen, die den Wunsch haben, das Studienangebot zu 
nutzen und bereit sind, den adventistischen Lebensstil der an 
der Schule gepflegt wird, zu respektieren.
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Der Studiengang „Bibelkunde“ bietet die Gelegenheit, sich 
biblisch und theologisch weiterzubilden, ohne ein Diplom zu 
erlangen.  

Ziel dieses Studiengangs ist es, sich mit dem Glauben und der 
Bibel auseinanderzusetzen, um geistlich zu wachsen. Viele 
nutzen dieses Angebot auch, um sich auf ein anderes Studium 
vorzubereiten oder um für das Engagement in der Gemeinde 
neu motiviert und ausgerüstet zu werden.

Der Studiengang dauert drei Trimester, also ein Jahr. Es kön-
nen je nach Angebot Kurse aus dem regulären Theologie-
programm gewählt werden. Bei erfolgreichem Abschluss 
der Leistungsanforderungen ist ein Wechsel in das reguläre 
Theologiestudium möglich, wenn die Voraussetzungen dafür 
gegeben sind. 
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Die plant Academy ist eine Missionsschule, die es sich zum 
Ziel gesetzt hat, Adventisten für einen Lebensstil der Mission 
zu begeistern. Charakterbildung und missionarische Ausbil-
dung gehen dabei Hand in Hand.  

Wir sind davon überzeugt, dass Mission nicht nur mit den 
passenden Methoden und den richtigen Inhalten zu tun hat, 
sondern auch mit einem veränderten Leben in der Nachfolge 
Jesu. Mission geschieht nicht zufällig, sondern braucht einen 
Plan – auch einen Unterrichtsplan. 

Die Ausbildungszeit gliedert sich in drei Trimester, die inhalt-
lich aufeinander aufbauen. Im Vorfeld können die Teilneh-
mer wählen, ob sie die ersten drei (plant BASIC), die ersten 
sechs (plant INTENSE) oder die komplette Zeit von neun 
Monaten (plant COMPLETE) belegen. Nicht nur der fundierte
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bibeltreue Unterricht macht die plant Academy zu etwas  
Besonderem, auch die Möglichkeit, das Gelernte vielfältig in 
der Praxis zu erproben und anzuwenden. 

Wer nach neun Monaten den Kurs der plant Academy 
abschließt, ist ausgerüstet mit dem nötigen Knowhow und 
einem großen Erfahrungsschatz, um Menschen von heute 
erreichen zu können. 
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Das Oberstufenrealgymnasium (ORG) mit Instrumentalunter-
richt und Gesundheitserziehung vermittelt eine umfassende 
Allgemeinbildung, die zum Hochschulstudium wie auch 
zur Berufsausübung befähigt. Die Dauer des Schulbesuchs  
beträgt vier Jahre. Das Gymnasium besitzt Öffentlichkeits-
recht und das Reifeprüfungszeugnis, das am Ende der 8. 
Klasse (12. Schulstufe) erworben wird, ist im gesamten Raum 
der Europäischen Union (EU) anerkannt. Diverse Abkommen 
Österreichs mit der Schweiz ermöglichen außerdem eine  
Zulassung zum Studium in allen Schweizer Kantonen.

Unsere Erziehungsphilosophie gründet sich darauf, dass Bil-
dung mehr als nur Wissensvermittlung ist. Der Jugendliche 
soll sich unter der erzieherischen Führung von Vertrauensper-
sonen zu einem in seiner Gesamtheit fähigen und verantwort-
lichen Menschen entwickeln. So umfasst der Unterricht eine 
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mit dem christlichen Glauben verbundene Ausbildung, in der 
Glaube und Wissen eine Einheit bilden.

Die Förderung des musisch-kreativen Bereichs ist ein wichti-
ger Bestandteil der Allgemeinbildung. Eines der besten Mittel,  
den eigenen musikalischen Geschmack heranzubilden,  
besteht darin, Musik aktiv auszuüben. Jeder Schüler lernt  
daher ein Instrument oder nimmt Gesangsunterricht.

Die Teilnahme am Schulchor, Schulorchester oder an kleineren 
Musikgruppen ist eine weitere Möglichkeit, aktiv und im Kreis 
gleichgesinnter Freunde zu musizieren. 
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Seit über 50 Jahren bietet dieser Campus Studenten aus aller 
Welt ein ideales Umfeld, um die deutsche Sprache zu lernen 
oder bereits vorhandene Sprachkenntnisse zu verfeinern.

Neben gutem Sprachunterricht profitieren die Studenten 
auch von kulturellen und sportlichen Angeboten der Schule. 
Reisen und Ausflüge, unter anderem nach Salzburg, Wien, 
Berlin und in die Alpen, sind oft unvergessliche Höhepunkte 
des Aufenthaltes in Bogenhofen. Es sind vor allem die famili-
äre Atmosphäre vor Ort und die geistlichen und sozialen Akti-
vitäten, die die Zeit hier für viele zu einem prägenden Ereignis 
werden lassen.

Die Möglichkeit, diese besonderen Erfahrungen zu genießen, 
bietet sich zweimal jährlich: im Sommerkurs (Mitte Juni bis 
Ende Juli) oder während eines Schuljahres. Studenten aus 
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adventistischen Einrichtungen der Nordamerikanischen  
Division haben die Möglichkeit, besuchte Kurse über Adven-
tist Colleges Abroad (ACA) an ihrer Heimatuniversität anrech-
nen zu lassen. Allen Teilnehmern steht die Möglichkeit offen, 
eine staatlich anerkannte Prüfung (Österreichisches Sprachdi-
plom Deutsch) abzulegen.
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Erziehungsphilosophie

Die Erziehungsphilosophie des Seminar Schloss Bogenhofen 
basiert auf der Erkenntnis, dass Bildung viel mehr als Wissens-
vermittlung bedeutet. Glaube und Wissen sollen eine Einheit 
bilden, sodass Schüler zur Selbstständigkeit im Denken und 
Handeln erzogen werden. Sie sollen lernen, kritisch zu urteilen 
und eigenverantwortlich zu entscheiden.

Da der ganze Mensch im Blickpunkt steht, umfasst die Aus-
bildung auch den körperlichen und sozialen Bereich: Prak-
tische Arbeit auf dem Schulgelände sowie Sport und Spiel 
bilden den Charakter und fördern die körperliche und psychi-
sche Gesundheit. Schüler haben die Gelegenheit, die vielfach  
verloren gegangenen Werte der Zusammengehörigkeit  
wieder zu entdecken und das Abenteuer Gemeinschaft zu  
erleben. Sie werden dazu angehalten, ihre Talente und Interes-
sen in den Dienst der Gemeinschaft zu stellen und dadurch in 
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Erziehungsphilosophie

ihrer eigenen sozialen Kompetenz zu wachsen.

Das erklärte Ziel christlicher Pädagogik besteht darin, zu einer 
persönlichen Beziehung zu Gott hinzuführen. Die Jugendli-
chen sollen auf ein Leben vorbereitet werden, das einerseits 
durch Respekt dem Schöpfer gegenüber gekennzeichnet ist, 
aber auch durch christliche Dienstbereitschaft für Gott und 
andere Menschen. Lehrer und Mitarbeiter des Seminar Schloss 
Bogenhofen setzen sich dafür ein, dass diese Erziehungsziele 
in ihrem eigenen Leben und im Leben der ihnen Anvertrauten 
erreicht werden.
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Gottes Segen erlebt

Wenn man auf die bescheidenen Anfänge der Missionsschule 
Bogenhofen zurückschaut, kann man Gott nur für all das 
danken, was er an unserer Schule in den letzten Jahrzehnten 
vollbracht hat. Als österreichisch-schweizerische Schule wird 
Bogenhofen von weniger als 200 Adventgemeinden mit ca. 
6000 Gliedern getragen. Das bedeutet: eine große Schule für 
ein sehr kleines Feld. Ohne die vielen Spender und Unterstüt-
zer, die diese Schule im Herzen tragen, wäre das unmöglich!

Das Schulmotto „… auf dass das Werk der Verbreitung des 
Lichtes über den ganzen Erdkreis schneller von statten gehe!“ 
(J. A. Comenius) bestimmt auch heute noch die Grundaus-
richtung Bogenhofens. Junge Menschen sollen ausgebildet 
werden, als Botschafter hinauszugehen und das Evangelium 
in alle Welt zu tragen. 
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Gottes Segen erlebt

Gott hat es möglich gemacht, dass unsere Schule bis heute 
existiert und sich ihr Wirkungskreis im deutschsprachigen 
Raum und darüber hinaus immer weiter vergrößert.
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Große und kleine Wunder

1954 wurde auf dem Gelände der Schule ein Unternehmen  
gegründet, damit Studenten sich die Schulgebühren verdienen 
konnten: die „Optimo“. Durch die segensreiche Symbiose mit 
diesem inzwischen höchst erfolgreichen Unternehmen konnte 
die notwendige Infrastruktur der Schule aufgebaut werden: 
1990 der Bau des heutigen Burschenheims, 1997 der Bau  
eines Lehrerhauses, 1999 die Renovierung des Schlosses und 
schließlich 2003 die Errichtung des wunderschönen Gemein-
dezentrums mit den Räumen der Gemeindeschule. 

Das neue Mensa- und Verwaltungsgebäude wurde im Jahr 
2009 mit Unterstützung der Österreichischen Union, aber vor 
allem durch viele private Spendengelder finanziert. 

Doch es sind nicht die Gebäude, die Bogenhofen ausmachen, 
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Große und kleine Wunder

sondern vor allem die Menschen, die hier ihre Ausbildung 
erhalten. Viele Schüler könnten sich ihren Aufenthalt in  
Bogenhofen nicht leisten, wenn es keine Menschen gäbe, die  
bereit wären, durch ihre finanziellen Mittel den Schulbesuch 
oder das Studium zu ermöglichen.

26



Großzügige Spenden haben auch ein weiteres Projekt ins  
Leben gerufen: Mit modernster Technik wurden in den letzten 
Jahren 200 Videoaufzeichnungen von Predigten, Erweckungs- 
und Gebetswochen, Konzerten und Seminaren hergestellt, die 
nun über den Hope-Channel gesendet werden und viele Men-
schen erreichen. Auch das dient der Erfüllung unseres missio-
narischen Auftrags, Licht in alle Welt „auszustrahlen“.

In den kommenden Jahren ist eine Erweiterung der Bibliothek 
geplant. Außerdem werden Wohnraum für Mitarbeiter und 
Studenten sowie Klassenräume für das Theologische Seminar 
gebraucht. Obwohl uns diese Projekte heute wie ein Traum 
vorkommen, sind wir sicher, dass Gott uns zu seiner Zeit Türen 
öffnen wird. Wir werden darin bestärkt, wenn wir uns an seine 
wunderbare Führung in der Vergangenheit erinnern.
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Bogenhofen ist zu fast 80% selbsttragend (d. h. laufende Kos-
ten werden in hohem Maße durch die Schulgelder abgedeckt). 
Da wir keinerlei staatliche Mittel erhalten, sind wir weiterhin 
auf die Unterstützung von Sponsoren und Gemeindeglie-
dern angewiesen, denen die Ausbildung junger Menschen am  
Herzen liegt.

Für all die ermutigenden Erfahrungen der letzten Jahr-
zehnte sind wir sehr dankbar. Aber wir laden auch dich ein, 
Teil dieses Wunders zu werden und den damit verbundenen  
Segen zu erleben! Allen treuen Spendern sind wir von Herzen 
dankbar. Ohne euch würde diese Schule nicht das sein, was 
sie heute ist.
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auf vielen Schultern

Bankverbindungen
• A:	 Raiffeisenbank Region Braunau 
	 BLZ: 340 60, Konto: 8.211.609 
	 IBAN: AT483406000008211609 
	 BIC: RZOOAT2L060

• D:	 VR-Bank Rottal-Inn eG 
	 BLZ: 740 618 13, Konto: 3227545
	 IBAN: DE14740618130003227545
	 BIC: GENODEF1PFK

• CH:	Postcheck Zürich 
	 Konto: EUR-91-744365-1
	 IBAN: CH4609000000917443651
	 BIC: POFICHBEXXX
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Seminar Schloss Bogenhofen

Bogenhofen 1
4963 St. Peter am Hart

Österreich (Austria)

	 +43 (0)7722 631 25-100 Fon
   +43 (0)7722 631 25-105  Fax

office@bogenhofen.at
www.bogenhofen.at


